
WBARGAIN HOUSE 
103 öfti. Z. Straße, Grund Island, Neb. GeöffIIct am 10. JIIIIuar 1903. 
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Pan auf für den größten Kleider- uns Schuh- UVIIknuf der jc in Eurer Stadt abgehalten sum. Die größten Barchins die je osscrirt wurden iII 

seinen Männer- und Knaben-Kleidern, Schuhen und AIISstattmIgS-Gegenständen. 
Mem beachte folgende Preise: 

seine MInIeesUlstetI, IserIb von im III Ils, sterben verknqu für. .C.II 

seine IIInnersUelIeerelIek, Ieth lIIs III Ils« gehen III ............... Ists 

IeIne ganzwollene Kersey Röcke für Männer, oeth soII 810 M ils, III. .7. 40 

seine BIeber lleberrscke für Männer, IdeIIlI Qlo werden verlequ zu ..... (. 90 

feine Männer GeIeUIchIIIIg Röcke IIIIIIII von VII-II III« « 5II III ...... ( 48 

IeIIIe ganzwollene Knabe-« UebeIrIIcke, GIösIIn 9 bIc l(, IoeIIlo un If-. .. .. 

bIsiL gehen-II .. 298 

seine Clay Warnen Mä: IIer: Anzüge Ive III van W bIg ils gehen III .5.68 

Innzwollensx ChenIoI Ilsirilge für VIII IIIeI III nllrn Größen, weIIlz ils 
seiden Deckuqu IiI ....................... .. ... .6 VII 

«—».- -«—...-., -— —,. -—««-,4 .». -----—-.. j- 

IIänner- Imüqe, g IeI Werth III Qu, wird IeIksIIII zu. ....... »F 89 

seIrIe ganze-allem KuiemII MEI:IIIeI«-«IIIzüqe, weIIb flo, verkeIIII zu. 4.98 

150 Kunde-I- Inzüge, Größen von 4 bis I, seth Io hoch bIs zu Os, zsI.. LIO 

100 Knaben-Inzil-Ie, ganzer-allen Größen ser 10 bIH te, Ieth i:-, Ier .. .. 

den IeIanIII Iür ..2 46 

III-) soc tück sattenssnsdge IIIII langen lIoIen alle Moden, Größen 15 .. 

bIs II, serth U 50 bis Om, gehen III .................. 3.99 

seines Manns fliests gefüttekt Männer-Unmeng. secth 75c Its Stück, ...... 

f 

d 
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seht zu ................................................ Isc» 

bot Unterzeus Iiks verkauft zu .. Z; 
.I.00 Unteksiug Iikd verkauft zu .... .. ... .. 49c 

Feine schiefe Männexxxixsgtfdxm muthstcx vgehen zu .............. 38: 
Feine Mög-gen Gesellschaftshesdem send Il, qehfeg zu. » .- 

Um— 

486 

Fett-e MänneI-Ss:cken, wes-h Zvcc Baar, weiden verkauft zu. .. .. .9c 

JTIe wohlbekannten Noth-ro Locken, send Wi, verkauft zu .............. 3c 

"-« Paar feine Mänrerf schade, is cllen Größm, werth Il so big 82.50, ...... 
werden gehen zu. .. .... .l.29 

120 Pan f;jne Schuh-, wecth von M III, seiden verknqu zu ........ I.63 

84 sägt-thun siir l.99 

I 
l 

i 
I 
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27 IPur Hosen, wer-h von Il bis Il. JO, gehen zu. 

’(00 Paar wollene Männer-Dosen, Itrth von Ql »So bis OB, gehen xu .. C9c 

: JRO Paar Hosen, mertb von IV bis 83 !,-0 qehen zu .................. l.89 

Große Pargains 
in Flusswkkungggegenskänden. 
schwere Mäuneriueberfchuhe werden verkauft zu. .. .... Os- 

Srofze Barsams in Väter-. 

»F« !-:e steife «)3t«äsIsIeI"WI-s, Ist ullen Klub-m merih II s-» ins PU, nnfnuft zn 25c 

Feine »Es-Dom Piä niesizith »Ich Nr nuestreueftk Ohms-, mit-h VI III-Z st, zu I.4s 

Große Burg-Jng- in sei-Inkr- mid Kssnbemsützeiu L 

. Bargains in Fxsnw nnd Fissgcr-Hu11dschuhcn. 
! I0k Handschuhe für 19c. 

l 7Zc Handschuhe für 39c. 

l sl Handfchube für 48c. 

I soc Fingerbandfchnhe für 19ks 

; 7slk Fingerhandfcbube für 39k. 

i Pl Fingerbasdfchube für 49e. 

: It .I0 Fing-thandfchube für 73e. 
-»— «- 
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Bedenkt, dafz diefer Laden für’5 Geschäft eröffnet wird am Sonntag, up. Januar. 
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H e- i m s o h r t. 
III-se sts syst-km niem. 

Rings Macht« doch keine erkennen-is bet ist der Himmel und 
ond und Cterne sind durch etn leich- 
Fig helles Tuch den dieser Erde 
» 

den. Aber die lder schien-ern 

tvie winstg kleine Dimcntm 
ttll und starr alles ringsum sie in 
ner erstorbenen Welt, wie auf dem 
onde vielleicht. 
Doch nein! Dort an der Straße regt 
sich; Ifide schnaufen, scharren in- 

Zchneh mrd leise klingen die Schellen 
m Gurtzeukm 

Einige hellere Flecke unterbrechen 
B in gleichem Weiß gehaltene Bild. 
att drängt sich das Licht durch lie 

wundersainen Blumen, Ranken und 
aclen, die der Winter aus die Schei- 

der Wirthshaulfenster gesondert 
t. Hin und wieder verschwinden sie 
ter den sich bewegenden Schatten im 

nneren des Haus«-, dessen Teich unter 
m Schneeder sussrntnensudrechen 

obt. seit totr die Ihür «snet, 
« 

d etn Lichtstrahl tsmpft net einer 
nstmlle um den Uns-ans Denn 
bt sich eine Momente Gestilt her- 
,3i3ee Jesu, die ein Bündel sorgsam 

x
w

 

osr nen II oen armen tragi. 
«Zwan, die höchste t UT W, 

spie haben noch stoet tunden Hahn 

Leb tonnnen so schon bot hn tthr 
cht nach Hause!« ritt sie Eiter sich, 

und von innen anttvottet tvü es Stim- 
tstengewirr und Zahlen, untermischt mit 
dem Klange der Bank-um 

Vor der Thitr stehen mehrere Schlit- 
ten; einer tst eingespannt, und an die- 
sen tritt sie heran. 

»Jakoto Ariniotvitsch, wo bist Du 
denn? Fitf mir hinaqu&#39; 

Jm sttoh bei Schlittenkastens ta- 

chelt es, vie Decken heben sich, ein 
tupptgeg verschlafenes Bauerngestcht 

taucht auf. 
«Was? Anna Paulowna, Du willst 

Fen? Allein? Du kannst doch nicht 
n—« 

» itf mir hinauft« 
,, je Du willst, Anna Paulowna. 

Aber Du solltest doch warten-J 
»Ich will nicht, es wird immer spä- 

Z. 
Wir hätten können bei Tage zu 

anse sein, aber die Wirtshause-L die 
itthtthäufet!« 
»Dein e Mutter Gottes von sasant 

Was s lttt Tit set Es tft doch sehr 
nett hier bei uns, und man muß sich 

einmal erwärmen-J 
e Bauern kommen heraus und 

. the Mann- 
-.. »V-- »-« ·- —- 

the zu, sie solle warten. Alle 
H-. etn wenig angetnnten, auch 

EWI.L w- 

«Weib, hats ich Dir’s nicht schon 
drinnen gesagt: Wir fahren gleich, alle 

’zusainnien.3 Nur noch ein Gläschen. 
eins zum Abschied.&#39; 

Co nimm doch nur Vernunft an, 
Inmi· Du hast ohnehin schon genug! 
Und bot sind wird mir unruhigP 
Dabei ileitert sie aus den Schlitten, den 
der alte Jst-ev von der Inderen Seite 
veriöst. 

.On! Jst das blii&#39; sagt er nnd 
schläst die Arn-e sen die tun. 

»Is, und es wird noch ·lter; das 
Kind wird mir ersrieren. Uber s ein 
Mann hat fein Einsehen; wenn e ein 
Seufaus beim Ast-Ja list, dann ib« 
bis in alle drei Ewigie ten keine ren- 

nung« 
.Na, hab ein Einschn, Ian- III- 

imva vers-« cht ein acht sauer ihr 
zuwiesen »Ur tritt- m noch ein 
Ai.schims — lassen tvir ein- 

rinnen M soll sbich noch tsen iiserden sehst-« 
.Dcis Pens- ich. Zur noch ein 

Gläschen!’ Das habt hr schon vor 
einer Stunde gesagt. ne nach ein 
Giägciien immer nur noch ein-! Und 
nachher kann keiner die Peitsche hal- 
ten. Nein, ich sei-re jest allein, wenn 
er nicht will!« 

Aus dem Birihsbaus klingen wie- 
der die Töne der sendin- here-us. 

«Hsrst Du, Kunststa, fest wirkt 
erst lustis.« 

Die junge Bäuerin seht sich zurecht 
und greift nach Leine und Peitsc-Um IIÄ T-( Den mssh T- 

Richis qdnni sie einein, tein Beritiiåßn und kein Gläschen Branntwein a, 
naß ansi« 
; »Ein Lügner bist Du! Ich könne 
Dir alles. Aber braucht es denn immer 
! bis in die Nacht hinein zu geheni Sol- 
len uns nachher die Wölf se überfalleni« 

» »Ach, die Wölfe! To u habe ich die 
Flinte im Schlitten. äei vernünftig, 
Annuschla und lasz uns noch ein 

; Weilchen bleiben!" 
s »E0 hast Du heute shou dreimal 
’gesagt, und aus dem Weilchen sind 
immer Stunden geworden. Jch warte 

Tage-! Kommst Du mai oder 

NRI was sit man naschen mit s- 
einem Weil-ei Sie ist die reine 
Pl e. XX Dich und saht heim,« höhnt 
einer. »Sie hat aber doch rechi,« 
meint ein anderer. onn läßt sich noch 
ein Gläschen derausbrin en schnürt 
dann seinen Pel ses sier unqd sieisi aus 
Seine Wuih lügt er zunächst an den 

Pferden aus, indem er ste riniinis mit 
der Peitsche bearbeitet. xie bäuinen 
sich au und reisen dann wie gehetzi 
aut. nna Baulolvna wäre bei dem 
Ustuck beinahe mit dem Kinde hinten- 

Efelleik P III U nge 

l 

thun ihr leid: doch schweigt sie, um 

den An trunkenen nicht zu reizen. lfr 
Hirt-e ie schlagen, da er jetzt mit itir 
alle-in ist. Sie iennt ihn und rechnet 
aus die zwei Stunden Fahrt, in denen 
der Heu iiher die unterbrochene Lustig- 
keit sammt dem Rausch verrauchen 
wird. Bären sie jetzt gleich daheim, 
dann jhe es eine fürchterliche Szene; 
deshalb beißt sie die Zähne zusammen 
und speist-- 

Mehr als eine Stunde sind sie nun 

schen gefahren. Die Pferde dampfen, 
und Jwan scheint die Besinnung zu 
kommen, denn er läßt die Thiere jetzt 
langsamer gehen, damit sie verschnau 
sen. 

Eine Viertelstunde sahnn sie im 
Schritt oder inqen Trnd behin, dann 

geht es wieder schneller, und dabei 

scheint Zwaan Zorn sich don Neuem 
zu beleben. 

Tier Schlitten sliegt über den grauen 
Schnee des Weges. ann gebraucht 
immerfort die Peitsche und chimpst 
dabei, schiinpt aus die Pser e, aus 
sein Weib un auf sich selbst, daß er 

»ein so dummes Vieh« gewesen sei und 
nachgesehen habe. Am meisten ärgert 
et ihn jeyt, daß Anna nichts antwor- 
tet, und sie merkt dies· 

«Sei nicht böse, Alterchen, ich wire 
·a gern auch dagebiieben, aber das 

nd, denke doch en das Püppchen, an 

unser SQtvälbchen.&#39; 
»Don der Oenierl« 
.Uch, mein Seelchen, Du hast Dein 

Wchen it auch lieb, rede doch nicht 
so schrecklich, sey-— eili e Mutter Got- 

II.!«—-Jwan—die öl?et——dörst Du 

Seitwärts vom Walde her klingen 
einige langgezogene heultönez er hört 
sie fest ebenfalls. 

»Mi- die Flinte ber! Da unterm 
Stroh, links-N 

Sie bettet eiligst das Kind in Stroh 
und Decken und reicht ihm die Flinte. 

.Und die Patronenk Dann komm 
hierher nnd nimm die Zügen« 

»Ich C ide teine iksikroven.« 
Hmps Zjßt einen ’5uch out- nnd 

sFXd : mais enn i Werd- 
i- wnsp nicht « iikt 

di « -&#39; ,s.- geht« snk 
her :· ·smm esse Hut 

Te zie» m, nnd er tiex-..: ;."(- 
das Kind hin «eg. 

Neue Miit-te Er findet ebenfall- 
die Patronen nicht Sie sind fort-—- 
verloren das ganze Hacketk 

«heilige Mutter-, steh uns bei! Keine 
Patronem und im Wald sind Wöi.c!« 

»Das-da kommen schon weiche« 
zweissiinssnoch mehr!« schreit wan 

Ieht aus und weist nach dem nlde 

hinüber. Dort sieht man schwarze 
unite sich los-lösen und über den 
chnee hüpfen 
Anna Mit-www vergißt jeßt auch 

I 

ldas Mitleid-, das sie Vnrytn mir oes 

Pferden gehabt bat. Sie läßt die 
Peitsche unaufhörlich niedersausen, und 
der Schlitten rast dahin, daß eine 
Schneewolke hinter ihm emporstiebt. 

.Doch die schwarzen Punkte loinnien 
näher, werden zusehendg großer und 

lnehmen schon deutlich die Umrisse der 
gefürchteten Thiere an. 

i Jwan wühlt noch immer nach den 

lPastronen im Stroh herum. 
»Herr, Du mein Gott, Herr, Du 

«rnein Gott! Was machen wir, An- 
nuschta, war- murben wir? Keine Pa- 
tronenl Keine Patronen!« 

» »Wo hast Du sie denn?« schreit sie 
zurück. ,,Tu hast sie nicht mitgenom- 

»Gewiß l)ab’ ich sie initaenommen, 
sie werden runteraefallen sein. Mi, 
süße Akknuschkn, sie werten uns fressen, 
sie werden die Pferde zerreißen! Hatt 
zu, him! Schlag zu, daß wir vorwärts 
kommen!- Tie Patronen, die Patro- 
Ien!« 

; Die Frau ist emporgesprungeiy aber 

H gleich daraus in die Kniee esunten und 
Ebockt nun und schwingt gdie Peitsche, 

bdaß ihr der Schweiß berunterrinnt. 
»Ja, ja, sie werden uns fressen—- 

meine Sonjq mein süßes Kindchen 
mein Herzcheni Die Wölfe werden unt 

bestem-hör DUNJWM hörst DU, 
es schreit, esi mitgemachtle heilige 
iMutter Gottet vonck Fusan steh uns 

;bei. Mögen sie nii fressen, sollen sie 
l—aber mein Kindgerh mein sie-ker- 
lseelchen!——ch-i, ikich kann nicht 
mehr l« 

—»-- 

l Immer III-c lcmlllkll III III AnZ dem vordersten kann man schon 
Idag unheimliche Brennen der Augen 
und die gierige roihe Zunge erkennen 
»Dos) die Pferde halten noch gut aus 

Hin nnd wieder fchleuderi der Schlit- 
ten etwas seitwärts, dann steigt der 
Schnee wie eine Fontäne auf und ver- 

fchleieri die Wölfe. 
Aber gerade ans einer solchen Fon 

iäne fprinii auf einnicl der Oberiör 
per ei ies Woler heraus der sich auf 
die Rnnfe des Schlitteninsienö schwingt 
Anna ficht ibn nicht gleich aber ein 
qVutygehenl läßt sie ums-hauen Ob 

km oder der Wolf es misgeftoßen 
« ihr entklan- Jican hat mit der 

»Ich dem Thier geschlagen, der 
bes- 9 zerfplitterL nnd der Wolf 

Si su. .fichtm Schnee. 
.,!·.·-o, oein habe ich’ö beforgt,« ruft 

stn nrit vor Errennng bebender 
Stimme. Loch chon wieder schwingt 
sich an derfeiben ielle ein Unthier em- 

por; Jwan sucht es mit dem Flimm- 
la::f, an dein nur noch das Schloß 
hängi, hinabznsioßen, während Anna 
ohne Unterbrechung auf die Pferde ein«-. 
Dant, die ohnehin die Gefahr wittern 

» und wie die Wilde Jagd dahinfausen 
Der zweite Angriff ist ebenfalls ak- 

sgqazr n, aoer jetzt find schen feil-:-l 
zoder a Jt Wölfe neben dem Schlitten»l 
; und alle springen daran ernde Einen 
l hindert jedoin den anderen, nnd so tu- s 
fgeln sie immer wieder in ten Schnee 

zurück. 
»Im-tm JrvanJ Wenn man nur 

von einein Pferd die Sielen durchschnei 
den könnte, vielleicht -— Eis muß losge. 
macht werden, dann haben sie war- zu 
fressen!« 

»Was denkst Du!—.s)o! Huduho!« 
Er schlägt immer nacti den Wölfen. 
»Wir sollen anhalten? Soll ich heraus- 
stürzen dabei ? --Da, dat-— Hul)iihu!« 

Jwan hodt mitten im Schlitten 
Das Kind, das er ein paar Mal mit 
den Füßen gest-saßen hat« schreit entsetz- 
lich. Er schlägt hierhin und dorthin 
mit dem schon ganz Verbogenen Lan-, 
immer blind zu wie umhnininiri un 

don den S· ·.-.:(n leg« Erkxlitte:ita«7:e-2- 
hänrjsjii El-: .il die Zwitter dein-L I je 
Augen weiten il.)::i trug den Höikleii, pr- 

Hceare flattern i ur- das Gesiri.:. 
denn seine Miije Angst heradgefal 
len. Schaum tritt t, suö dem Ajlund 
und er heult wirklich mit den Wölfen 
um die Wette. 

Plötzlich wirft er die beinahe nutzlose 
Waffe hin und grest nach deni schreien- 
den Kinde; aber schon trallen sich 
Inn-I Finger in das Bündel. 

,slas willst-was willst Dut« 
»Ehe wir alle drei-man muß sie 

aushalten!« 
»Es-hier —- hund —- Iabenvaterl — 

Mein Wink-P 
Sie hat Leine nnd Peitsche fahren 

lassen. Mann und Weib knieen nun 

mitten tin Schlitten und ringen ächzend 
und keuchend init verztveifelten Kräf-l 
ten um das angstvoll treischende Kind. 
Anna aulowna läinpft mit de 
A« f-—-.- L-s. Ne-- .I k---L- --.I AL- 

ouc,ll(ls, sU Wn FIlswsllls II.!UIIUL LQUZI COL- 

fen Wunden bluten. 
- Die nun ganz zügellog gewordenen 
Pferde scheinen jetzt noch nn Schnellig 
leit zu gewinnen Eben schwingt fictz 

( wieder ein Wle auf den Schlitten, fällt 
tjedocti durch des Schlatt-ern desselben 

wieder hinus.ter. Ein anderer ift schon 
fo weit nach vorn getonnnen, daß er 

das Handpferd nnznfpringen versucht; 
aber auch dies mißlinqt, und der Wolf 
fällt ebenfalls in den Schnee. 

Die Fahrt geht j t nicht mehr fo 
fchnurgerade; die Perde jagen bald 
rechts, bald lian auf dein Wege. 
Plötzlich geräth der Schlitten an den 
Wegrcmd nnd kippt, nur einen Mo- 
ment, dann fällt er Zurück. Iwan, der 
das Kind hat loslassen müssen und auf-—- 
gefprungen ist« verliert das Gleichge- 
wicht und stürzt mit einem furchtbaren 
S rei in den Graben. Anna Einst im Sälitten neben ihrem Kinde o nmächi 
ttg zufammen. Der Schlitten sauft 
weiter-—- 

Iu der Mas- stehen ein vom 

Bauern, die aus der Scheut-e getom 
nien sind, in kurzem Abschiedggespräeh 
beieinander Ta sehen sie das führs- lose Gefährt herankommen und steifen 
sich bereit, die anscheinend durchge 
genen Pferde aufzuhalten. Und M 
macht wenig Mühe, denn kam-i werden 
die Thiere durch die ihnen entge 
tvetendeii Gestalten erschreckt, so NR sie beide zusammen. Der Schiii 
steht mit einem Ran durch den bit 
Bäuerin nnd ihrer Ohnmacht erweckt 
wird. Inc- Fiind neben ihr wimnmt 
heiser. 

«Herrgoit, die Anna Paulownut« 
»Na ja, i?r Mann sitzt gewiß ir 

wo und säu kund hat sie alleinh inst- 
schickt. So ein Leichtsinn!« 

Ursein-Es »Es-Hi eit. 
Is- sz Unverdauliciiteit entspringen sieht 

Leiden als sich der Laie, ja in vielen Fällen 
des- Arii, träumen leis-t. —— Fiopfleidem 
Schwindet, Niickenleiden, Leber-Assectionen, 
allgemeine Schwache, Niederaeschmgenheit- 
Meinungen nnd trainvfhaiie Siiinicrzen find 
häufig nusiretende Anzeichen dieser erdac- 
munnslosen Geißel. — Der erste Schritt zur 

Entfernun?e dieses Leidens ist eine Ne- nn- 
rimg und räitigung des gefchwächten 
dauungsVerniögens durch eine seitgeniäie 
Insendung von 

GR-- 
»Es-L-’l.L-s 

August Königss 
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—- Der dessem-Kalender für 
1903 ist ein schönes und inhaltreiches 
Buch und enthält Unterhaltungsstoss so- 
wohl als nützliche und wissenswekthe 
Sache-n in Menge. Wir halten defelben 
vokräthig. Preis 25 Etuis. 


